
ISOMATTEN Richtig behandelt halten sie länger!

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres hochwertigen Produktes!
Unsere Erfahrung aus über 40 Jahren hat eindeutig gezeigt: Gerade
bei Isomatten bieten nur hochwertige und entsprechend teure
Produkte bewährter Hersteller über viele Jahre einen problemlosen
Gebrauch und schützen vor qualitätsbedingten Problemen während
der Reise.

Qualität zahlt sich aus -
und kann durch den richtigen Umgang lange erhalten werden!

Moderne Isoliermatten - insbesondere die sogenannten „selfinflating
mattresses“ bieten je nach Modell hervorragenden Liegekomfort und
oft auch ein erfreulich kleines Packmaß bei geringem Gewicht. Die
Fähigkeit, sich den größten Teil der Luftfüllung selbst anzusaugen
bekommen die Matten durch ihre spezielle Schaumfüllung. Dieser
offenzellige Schaum hat eine gewisse Spannkraft und möchte sich
ausdehnen. Das kann er, sobald das Ventil geöffnet wird - Luft wird in
die Matte gesogen. Bei geschlossenem Ventil ist die Luft
„eingesperrt“und bietet so Liegekomfort und Isolation.
Ziele: Die folgenden Infos helfen die Lebensdauer der Matte zu
erhöhen:

1. Die Spannkraft/Saugfähigkeit des Schaums soll erhalten werden.
2. Die Matte (Außenhaut und Ventil) soll mechanisch intakt bleiben.
3. Die Verbindung zwischen Außenmaterial und Schaum soll erhalten

bleiben..
Der erste Gebrauch: Matten kommen i.d.R. vakuumiert und verpackt
in den Handel. Deshalb kann das Ansaugen beim ersten Gebrauch
deutlich länger als normal dauern. Der Schaum im Innern braucht
Zeit, um sich zu regenerieren. Oft hilft es, wenn mit dem Mund nach-
geblasen wird. Optimal ist es, die Matte vor dem ersten Outdoor-
gebrauch zu Hause ein paar Tage aufgeblasen liegen zu lassen.

Matte befüllen: Matte leicht ausrollen und Ventil aufdrehen - am
besten gleich nach dem Zeltaufbau und einige Zeit vor dem
Schlafen.
Hat sich die Matte maximal selbst aufgefüllt, kann nach Bedarf mit
dem Mund nachgeblasen werden - so lässt sich die gewünschte
Liegehärte perfekt dosieren. Bei sehr kalten (Frost-)Temperaturen
kann Körperwärme den Füllvorgang beschleunigen. Bei extremen
Frosttemperaturen (Wintertouren/Expeditionen) kann die beim
Hineinblasen in die Matte geführte Feuchtigkeit in der Matte
gefrieren, der Einsatz von Pumpsäcken oder integrierte/mitgelieferte
Pumpsysteme sind hier empfehlenswert. Das gilt auch für
verschiedene „nicht-schaumgefüllte“ Matten von Exped (z.B.
Downmats, Synmats), Sea to Summit und Therm a Rest.

Matte benutzen: Luftgefüllte Matten funktionieren nur, wenn kein
Loch in der Matte ist. Auch wenn die verwendeten Außenmaterialien
erstaunlich robust sind - bitte mit gesundem Menschenverstand den
Untergrund von spitzen Gegenständen (Dornen, Steinen, Scherben)
reinigen. Ist die Matte z.B. zwischen Zeltboden und Schlafsack etwas
rutschig, hilft ein praktischer Mattenüberzug aus Baumwolle. So hat
man auch gleich ein angenehmes Bettlaken für die Matte. Vorsicht
bei offenem Feuer und Funkenflug.

Angenehme Träume wünscht
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Matten entlüften/verpacken: Soll die Matte für den Transport
wieder verpackt werden, muss sie entlüftet werden. Optimal ist es,
wenn einfach das Ventil aufgedreht wird und die Matte einfach eine
Weile liegen gelassen wird. So kann Feuchtigkeit aus dem Inneren
entweichen. Dann die Matte bei offenem Ventil von hinten eng
aufrollen. Soll die Matte gefaltet verpackt werden, muss das Ventil
geschlossen werden, die Matte ausgebreitet werden, längs einmal
gefaltet und nun ein zweites Mal eng aufgerollt werden. Kurz vor
Schluss kann die enthaltene Restluft durch kurzes öffnen des Ventils
entlassen werden. Das Ventil wieder schließen - sonst fängt die Matte
sofort wieder an, Luft anzusaugen. In den mitgelieferten Packbeutel
stecken.

Delamination: Hier löst sich das Außenmaterial vom Schaumkern -
die Matte ist irreparabel defekt. Delamination ist ein typischen
Kennzeichen sehr günstiger Matten minderer Qualität - oder eine
Folge zu starker Wärmeeinwirkung. Deshalb bitte zu starke Wärme
durch Öfen oder Stauhitze (Vorsicht beim Lagern im Auto, hier
können teilweise erhebliche Temperaturen entstehen) vermeiden.
Lässt man die Matte bei heißen Temperaturen im Zelt liegen, sollte
das Ventil geöffnet sein oder zumindest Luft abgelassen werden!

Reinigen: Matten können mit klarem Wasser, ev. ein wenig mildem
Waschmittel und einem weichen Schwamm gereinigt werden.
Anschließend trocknen - hier Vorsicht vor zu starker Trocknungshitze.

Reparatur: Löcher können dauerhaft mit speziellen Reparatursets
abgedichtet werden, auf längeren Touren sollte so ein Set dabei sein.
Das Auffinden der Löcher ist manchmal nicht leicht - zuverlässig
funktioniert es wie beim Fahrradschlauch in der Badewanne. Löcher
sind KEIN Garantiefall und in 99,9% aller Fälle der Grund für
Luftverlust. Eine kostenpflichtige Reparatur ist möglich. Flicken nach
Anweisung des Reparatursets auf die trockene Lochstelle aufbringen,
trocknen lassen. Bei Kälte den Kleber warm halten. Defekte Ventile
können erneuert werden: Mit einer flachen Zange herausziehen und
das neue Ventil am Ende mit Kleber bestreichen und bis zum
Anschlag wieder in die Ventilfassung drücken.
Lagern: Alle Matten mit Füllung (z.B. Schaum) sollten trocken,
sauber, mit offenem Ventil und NICHT komprimiert gelagert werden:
Ein-/zweimal locker gefaltet unterm Bett, hinterm Schrank ...
So kann die im Innern enthaltene Feuchtigkeit entweichen und die
Spannkraft der Füllung/des wird Schaum erhalten.
Tipps:
- Einige Mattenmodelle haben Unter-und Oberseiten. Bitte beachten.
- Wasser schadet den Matten nicht, Salzwasser sollte abgespült
werden.
- Matten im Beutel transportieren, das schützt vor Dreck und Nässe.
- Mit einer stabilen Rettungsdecke kann die Isolationskraft erhöht
werden

- Zubehör wie Überzüge, Kopplungssets,
Reparaturmaterial gibt es bei uns.


